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Bakterien als Prädiktoren  
des Kolonkarzinoms?
Die Zusammensetzung der Darmflo-
ra kann möglicherweise ein erhöhtes 
Risiko, am Kolonkarzinom zu erkran-
ken, anzeigen.  

– Mikrobiologen in Florida werteten 
die medizinische Anamnese und Daten 
zu den Ernährungsgewohnheiten von 
91 Probanden aus. Von diesen Testper-
sonen konnten auch jeweils eine Stuhl-
probe und mehrere Kolonbiopsate un-
tersucht werden. Die Zusammenset-
zung der Darmflora wurde mit der von 
30 Personen verglichen, bei denen min-
destens ein Darmpolyp nachgewiesen 
worden war. 

Bestimmte Bakterien wurden nur im 
Stuhl von Personen mit Polypen, ande-
re nur in dem von Personen ohne Poly-
pen gefunden. Bei Polypenträgern wur-
de vermehrt Eubacterium ramulus  
nachgewiesen, während Ruminococcus 
sp. bei Personen ohne Polypen über-
wog. In den Biopsien von Probanden 
mit Polypen wurde häufiger Acidovorax 
sp. nachgewiesen. Es fanden sich noch 

weitere Bakterien, die entweder bei Po-
lypenträgern oder bei Darmgesunden 
überwogen, die aber noch näher cha-
rakterisiert werden müssen. 

– Kommentar

Möglicherweise kann man demnächst 
mit einer einfachen mikrobiologischen 
Untersuchung einer Stuhlprobe Patienten 
erkennen, die besonders kolonkarzinom-
gefährdet sind. Denkbar wäre auch, dass 
das Kolonkarzinomrisiko durch eine Diät, 
die das Wachstum bestimmter Bakterien 
begünstigt bzw. hemmt, reduziert werden 
kann.

K. Malberg ó

ó �T. Culpepper et al. 
110th General Meeting of the American 
Society for Microbiology, San Diego, CA., 
23.–27.5.2010

¯ Zeigt die Darmflora 
Polypen an, bevor  
sie karzinomatös ent-
arten?©
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